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Atollerausstellung Anton Ender 

Wenn ein Künstler wie Aiton Ender auf vol. 
le 65 Lebensjahre zurückblicken kann, so hat 
er des Recht, wenn nicht die Pflicht, Sein Le-
benswerk einer Prüfung zu unterziehen. Unser 
einheimischer 'Maler Anton Ender tut dies, in-
-dein er in-einer großen Schausein Werk dein 
Interessierten vorstellt. In der intimen Atmo- 
sphäre seines eigenen Heimes Wird er nicht mü-
de, dem Besucher seiner Ausstellung, und zwar 
jedem, nicht nur einem eventuellen Kauflusti-
gen,: Bild um Bild zu zeigen. Zu Dutzenden 
hängen Gemälde In den Wohnräumen, In de-
rrri der Künstler seine Besucher empfängt, zu 
Hunderten stehen sie In Regalen, aus denen 
der Maler unermüdlich neue hervorholt. Man-, 
ehe kennt man von früheren Ausstellungen her, 
einige aus der Im letzten Winter erschienenen 
Monographie über Anton Ender. Darunter sind 
Höhepunkte seines Schaffens, Wie «Der Bal-
kon» oder das kürzlich entstandene Bild «Die 
Dorfstraße» und «Die grünen Pferde». Der Bo-
gen spannt sich vonden in Grautönen gemal-
ten Ansichten von Paris über die rotbraunen 
italienischen Landsdiaften bis zu den farben-
frohen Stilleben aus der letzten Zeit. Dies ist 
vielleicht, was bei diesem Ueberblick am mei-
sten auffällt: Ender hat in den vergangenen 
Monatèn den Weg.zu den kräftigen Farbtönen 

Igefunden, ohne jedoch nui bunt oder gar kit-
schig zu werden 

Frägt 	den rXiinitler Über den' elgentli- 
'chen Sinn seiner AtelierausteUun,so gibt er 
einen pädagogischen ZWck an: «Ich möchte 
die Menschen zum Kunstverständnis führen,, 
,Nicht nur zum Yerstandnls seiner Kunst son 
dein gz allgeiein. Das ist natürlich hn Reh-
ifáeri einer Atelieausstellung, bei 'dar der Kunst-
1erlle seine Wirke die ihm vekblieben sind, 
zeigen kann, 	deutend güisdger, äls bei ei. 

er öffentliches Ausstellung, bei der eine enge 
uswahl an Bildern etroffen werdeii muß. Der 

Maler geht aüf seinen Besucher ein, disku-
tiert und, was sehr sympathisch ist, erträgt auch 
Widerspruch, sofern er begründet ist, Da aus 

guten Grinden ñldit alle Gertdegeieigtrer. 
den können, muß auch. hier ausgewählt wer-
den, doch geht hier Herr Ender sehr indivi-
duell vor,- Manchem wird er die gegeristandlo-
sen und abstrakteh Malereien vorenthalten, um 

'ihm Verschiedenes aus fi'üherenchaffensperio-
den zeigen zu können, während er bei anderen 
rasch zu den modernen Werken greift. Immer 
aber erhält -der Besücher pin abgerundetes und 
vollständiges Bild der : Künstlerpersönlich-
keit Anton Enders. Da die Ausstellung Im Heu-
se des Künstlers nob bis zum 15, Oktober 
dauert, hoffen wir,. dfß noch 'viele dn We 
dahin finden werden. .•‚ 
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